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Wildwest
in Donegal:
Morris-
Tribunal
stürzt Gardaí
in Krise
Der Morris-Report wurde sofort
nach seiner Veröffentlichung
am 15. Juli zu einem überra-
schenden Bestseller. Der aufse-
henerregende 554 Seiten star-
ke vorläufige Bericht der Un-
tersuchungskommission unter
Richter Frederick Morris
nimmt alle Ebenen der Garda
Síochána in Donegal aufs Korn
– besonders aber zwei Polizi-
sten im Nordwesten: Superin-
tendent Kevin Lennon und
Detective Garda Noel McMa-
hon.
Alles begann vor fünf Jahren,
als Sheenagh McMahon ihren
Ehemann, mit dem sie in einer
zunehmend zerrütteten Ehe
lebte, und seinen Kollegen
Lennon belastete, sie hätten
getürkte Waffenfunde in Don-
egal and jenseits der nordiri-
schen Grenze in Strabane, Co
Tyrone, inszeniert, um ihren
Aufstieg im Polizeikader zu be-
schleunigen. Was damals von
manchen als üble Nachrede ei-
ner rachsüchtigen misshan-
delten Ehefrau abgetan wurde
– das Panorama einer untaug-
lichen und korrupten Polizei-
truppe – entpuppte sich im Lauf

beitet. Er gestand zu, dass das
gegenwärtige System zu einer
“Igelmentalität” innerhalb der
Polizei geführt habe. Die Poli-
zeigewerkschaft GRA (Garda
Representative Association)
wurde wegen ihrer unkoopera-
tiven Haltung während des Tri-
bunals besonders kritisiert.
Auch sie erkannte aber an, dass
der Report “ernsthafte Konse-
quenzen” haben müsse.

Vertrauenskrise
Das Vertrauen der irischen Öf-
fentlichkeit in die Polizei befin-
det sich in einer schwerwiegen-
den Krise. Noch immer unter-
sucht der Barr-Untersuchungs-
ausschuss den Fall von John
Carthy, der im Jahr 2002 in
Abbeylara von Gardaí erschos-
sen wurde. Die Polizeiaktionen
bei den Maidemonstrationen
2002 (als Gardaí beim  Nieder-
knüppeln von Demonstranten
gefilmt wurden) und das Vorge-
hen gegen die Anti-Globalisie-
rungs-Proteste Anfang Mai 2004
zum EU-Gipfel ließen die Rufe
nach besserer Kontrolle der Po-
lizei laut werden.
Das neue Gesetz sieht die Ein-
führung eines Ombudsmanns
vor – ähnlich wie in Nordirland
– unabhängig und mit umfas-
senden Untersuchungskompe-
tenzen. Allerdings wird es kei-
ne unabhängige Polizeiaufsicht
geben. Ivana Bacik vom Trinity
College (und Labour-Kandida-
tin für die Europawahlen) hofft,
dass der Morris-Report zu einer
Verbesserung des Polizeigeset-
zes führt, mit einer unabhängi-
gen Polizei-Aufsichtsbehörde,
und zu einer “Kultur, in der
Korruption und Machtmiss-
brauch bestraft wird, nicht ver-
heimlicht und verleugnet.”

lieren.” Die Ergebnisse müssten
zu grundsätzlichen Reformen
in der Polizeistruktur führen:
“strengere Disziplin, ein neues
Beförderungssystem und ver-
besserte Protokollführung”. Der
schleichende Disziplinverlust
sei eine Entwicklung, die frü-
her oder später in einer Kata-
strophe enden müsse. Was
während der Untersuchung
größte Bedenken ausgelöst
habe, sei die Vernachlässigung
der elementarsten Pflichten ei-
ner Polizeiorganisation: Fragen
zu stellen und auf Antworten zu
bestehen. “Das ist schockie-
rend.”

“Schwärzester Tag”
Justizminister McDowell nann-
te die Veröffentlichung des Re-
ports den “schwärzesten Tag”
der irischen Polizei. Was hier
aufgedeckt wurde, bezeichnete
er als “beängstigend, beispiel-
los, ungeheuer und nieder-
schmetternd.” Und er sei sich
darüber im Klaren, dass sich
die Probleme nicht auf Donegal
beschränkten.
Das vor kurzem eingebrachte
neue Polizeigesetz enthalte be-
reits viele der Empfehlungen
des Untersuchungsausschus-
ses. Und es werde im Licht der
Ereignisse noch einmal überar-

der Untersuchung als nur zu
wahr. Jetzt, nachdem der Re-
port diese Vorwürfe bestätigt
hat, stehen die Karrieren dieser
beiden Gardaí sowie weiterer
15 ihrer Kollegen auf der Kip-
pe. Vorerst sind sie vom Dienst
suspendiert. Das Kabinett wird
im September über disziplinäre
Maßnahmen entscheiden.

“Lügengespinst”
Die Morris-Untersuchungs-
kommission kam zu dem ver-
nichtenden Fazit, die angeklag-
ten Polizisten hätten dem Tribu-
nal ein “Gespinst von Lügen”
aufgebunden. „Alles, was De-
tective Garda McMahon und
Superintendent Lennon vor-
brachten, war Verschleierungs-
taktik,“ so der ehemalige Rich-
ter am Obersten Gerichtshof:
“Die meiste Zeit musste das Tri-
bunal darauf verschwenden,
den Lügen der beiden auf den
Grund zu kommen.”
Führende Gardaí, die in den
Jahren 1993 und ’94 in Donegal
Dienst taten, wurden der Nach-
lässigkeit in ihrer Dienstauf-
sicht beschuldigt, weil sie die
Machenschaften gedeckt hät-
ten. Selbst vor der Fabrikation
von falschen  Beweisen sei nicht
zurückgeschreckt worden.
“Das Tribunal musste sich,” so
Richter Frederick Morris, “be-
dauerlicherweise ein  Jahr lang
den Weg durch einen Berg an
Beweismaterial und durch Tau-
sende von Dokumenten bahnen
und ist zu der Schlussfolgerung
gelangt, das An Garda Síochána
dabei ist, den Charakter einer
disziplinierten Truppe zu ver-
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